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1. VORSICHT 

Lesen S�e d�ese Betr�ebsanle�tung sorgfält�g durch. S�e enthält Informat�onen zu grundlegenden Fragen 
für Pumpenwarte und Pumpenanwender. 

VORSICHT 
 Falls zu e�nem späteren Ze�tpunkt Fragen auftreten, schlagen S�e b�tte �n 

d�eser Betr�ebsanle�tung nach. 
 

Alarko Carr�er kann als Hersteller der Opt�ma-Pumpen auf 70 Jahre Erfahrung verwe�sen und betreut 
m�t Kundenserv�ce und Händlern se�ne Kunden be� Fragen zu He�zen, Kühlen, Lüften, 
Wasseraufbere�tung und Druck. Wenden S�e s�ch an Ihren off�z�ellen Kundenserv�ce-Partner von Alarko 
Carr�er, wenn S�e Informat�onen benöt�gen oder techn�sche Fragen haben. 

D�e Angaben auf den folgenden Se�ten gelten für d�e Umwälzpumpen des Typs Opt�ma 8/12, 6/12, 6/9, 
5/18, 5/12, 5/12, 5/9, 5/10, 4/18, 4/12. 

2. WARNHINWEISE UND SYMBOLE 

K�nder dürfen d�eses Gerät weder benutzen noch dam�t sp�elen. Re�n�gung und Benutzerwartung dürfen 
n�cht von K�ndern durchgeführt werden. D�eses Gerät kann von Personen m�t e�ngeschränkten 
phys�schen, sensor�schen oder ge�st�gen Fäh�gke�ten oder m�t mangelnder Erfahrung und Kenntn�s 
verwendet werden, sofern s�e beaufs�cht�gt werden oder Anwe�sungen zum s�cheren Gebrauch des 
Geräts erhalten haben und d�e dam�t verbundenen Gefahren verstehen. 

2.1 Erläuterungen zu Symbolen und Warnh�nwe�sen 

 

 
N�chtberücks�cht�gung d�eser Warnh�nwe�se kann Verletzung oder Tod zur 
Folge haben. 

 

 

 
N�chtberücks�cht�gung d�eser Warnh�nwe�se kann schwerw�egende 
Verletzungen oder Tod aufgrund von Stromschlag zur Folge haben. 

 

VORSICHT 
 N�chtberücks�cht�gung d�eser Warnh�nwe�se gefährdet den s�cheren 

Betr�eb der Pumpe oder d�e Funkt�on der Schutzvorr�chtungen. 
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3. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

3.1 Pumpe 
D�e Alarko Opt�ma �st e�ne völl�g neuart�ge Umwälzpumpe. Der dar�n verbaute elektron�sch kommut�erte 
Motor und der dazugehör�ge Controller regeln d�e Drehzahl entsprechend den jewe�l�gen Anforderungen 
e�n. Durch Auswahl e�ner gee�gneten Betr�ebsart (manuell, Konstantdruck, var�abler Druck) kann 
Energ�e e�ngespart werden, s�ehe Abschn�tte 7.1 und 9. D�e Betr�ebse�genschaften der Pumpe s�nd 
abhäng�g von der Betr�ebsart und der Förderhöhe. Be�de E�nstellungen werden am Controller 
vorgenommen. 

D�e nachfolgende Abb�ldung und Tabelle enthalten Angaben zu den w�cht�gsten Baute�len und deren 
Zusammensetzung. 

 

Abb�ldung 3.1: Schn�ttdarstellung der Pumpe 

Nr. Baute�l Werkstoff 
1 Pumpengehäuse

2 

3 
4 
5 Kohlenstoff (metallimprägniert)

 

Tabelle 3.1: W�cht�gste Baute�le der Pumpe 

3.2 Verwendungszweck (Best�mmungsgemäßer Gebrauch) 
Pumpen vom Typ Alarko Opt�ma sorgen �n He�z- und Kl�maanlagen von Wohn-, Gewerbe- und 
Industr�egebäuden für den Wasserumlauf und d�e Druckerzeugung. 

VORSICHT 
 Opt�ma-Pumpen dürfen nur für den �n d�eser Betr�ebsanle�tung 

angegebenen Zweck e�ngesetzt werden. Der Hersteller und der Händler 
s�nd n�cht haftbar für d�e Folgen von Zweckentfremdung. 

1 

2 

3 4 

5 



3 
 

3.3 Förderflüss�gke�ten 
D�e Anlage darf nur m�t Wasser befüllt werden. D�e Förderflüss�gke�t darf ke�ne Feststoffpart�kel 
enthalten und darf n�cht m�t Zuschlagm�tteln (z. B. Frostschutzm�ttel) verm�scht se�n. Um Ste�nb�ldung 
und Korros�on ausschl�eßen zu können, muss das Anlagenwasser folgende Bed�ngungen erfüllen: 

He�zle�stun
g ges. [kW] 

Erdalkal�metall
e [mol/m3] 

Gesamthärt
e [0d] 

pH-
Wer

t 
be� 
25°
C 

Sauerstoffgehal
t [mg/l] 

Elektr�sche 
Le�tfäh�gke�
t be� 25 °C 

[μS/cm] 

... ≤ 50 ≤ 3,0 ≤ 16,8 

8,2 
– 

10,0 
< 0,02 < 100 

50 < ... ≤ 
200 ≤ 2,0 ≤ 11,2 

200 < ... ≤ 
600 ≤ 1,5 ≤ 8,4 

600 < ... ≤ 0,02 ≤ 0,11 

Tabelle 3.2: Anforderungen an Wasser �n He�zanlagen1 

1Quelle: VDI 2035 – Blatt 1 und 2 

Das max�mal zuläss�ge Wasser-Glykol-M�schungsverhältn�s für d�e gepumpte Flüss�gke�t beträgt 1:1. 
Es �st gee�gnet, Ethylenglykol zu verwenden, das Korros�ons�nh�b�tor enthält. 

Je nach Wasser-Glykol-Gem�schverhältn�s w�rd d�e max�male Pumple�stung der Pumpe bee�nträcht�gt, 
und �hre Le�stung n�mmt aufgrund der hohen V�skos�tät und Flüss�gke�tstemperatur der gepumpten 
Flüss�gke�t ab. In Anbetracht d�eser S�tuat�on sollte d�e Pumpe angepasst werden. D�e Ausw�rkungen 
des Wasser-Glykol-Gem�schs auf d�e Pumpenle�stungskurven �n Abhäng�gke�t vom 
M�schungsverhältn�s s�nd �m Alarko-Pumpenauswahlprogramm dargestellt. 

Um e�ne Auflösung des Glykols zu verme�den, darf d�e �n Abschn�tt 3.4 angegebene Höchsttemperatur 
der Flüss�gke�t n�cht überschr�tten werden, und d�e Betr�ebsze�t be� hohen Temperaturen sollte mögl�chst 
kurz gehalten werden. 

Das Wasser-Glykol-Gem�sch sollte regelmäß�g überprüft werden, um Korros�on und Kalkabsetzungen 
zu verh�ndern. Falls erforderl�ch, sollte dem System Glykol oder Wasser zugesetzt werden. Wenn d�e 
Glykolmenge �m System verdünnt werden muss, sollte gemäß den Anwe�sungen des Glykoll�eferanten 
Wasser h�nzugefügt werden. 

Das System muss vor der Zugabe des Wasser-Glykol-Gem�schs gere�n�gt werden. 

 

3.4 Betr�ebsbed�ngungen 

Alarko Opt�ma Umwälzpumpen s�nd für d�e Umwälzung und Druckbeaufschlagung von Wasser �n 
He�zungs- und Kl�maanlagen �n Wohn-, Gewerbe- und Industr�egebäuden entw�ckelt worden.  
 
E�ngangsspannung: 230 Volt AC (±10 %) e�nphas�g, 50 Hz (m�t Erdungsle�ter) 

Wassertemperatur: +2 °C b�s +110 °C 

Anlagendruck: M�ndest- und Höchstwerte s�ehe Table 5.2 und Table 5.3 

Umgebungstemperatur: –10 °C b�s +40 °C 
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D�e Betr�ebswerte der Pumpe (Spannung, Druck, Temperatur) sollten s�ch 
�n den oben genannten Bere�chen bewegen. 

 

 

3.5 Isol�eraufsätze 
D�e Isol�erung �st �m L�eferumfang der Pumpe enthalten und �st dazu gedacht, Wärmeverluste �n 
He�zanlagen zu begrenzen. D�e Aufsätze aus Polypropylen-Schaum werden passgenau auf d�e Pumpe 
aufgesetzt. 

Mont�eren S�e d�e Isol�eraufsätze vor E�nbau der Pumpe vom Gehäuse ab. S�ehe F�gure 3.2.  

 

Abb�ldung 3.2: Isol�eraufsätze 

4. PACKUNGSINHALT, HINWEISE FUR HEBEN, TRANSPORT UND 
EINLAGERUNG 

4.1 Packungs�nhalt 
D�e Packung enthält folgende Elemente: 

�  Pumpe 
�  Isol�eraufsätze 
�  Betr�ebsanle�tung 
�  Gewährle�stungsnachwe�s 
�  2 D�chtr�nge 
�  1 O-R�ng (dass zw�schen Pumpengehäuse und Motorgehäuse verwendet w�rd) 

 

VORSICHT 
 

Isol�eraufsätze n�cht wegwerfen. 

 

4.2 Heben 
D�e Pumpe muss aus dem Pumpengehäuse gehoben werden. 
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D�e Pumpe n�cht aus dem Controllerbehälter heben. 

 

 

 
Heben S�e d�e Pumpe gemäß den Vorschr�ften für d�e manuelle 
Handhabung. 

4.3 Transport und E�nlagerung 

Umgebungstemperatur während Transport und E�nlagerung: –25 °C b�s +40 °C 

D�e Pumpe muss während dem Transport und der E�nlagerung vor Feucht�gke�t, Erschütterungen und 
Frost geschützt werden. 

VORSICHT 
 Am Produkt können durch w�dr�ge Transport- oder Lagerbed�ngungen 

Schäden verursacht werden. 
 

W�r empfehlen zu überprüfen, ob der bestellte Pumpentyp gel�efert wurde und ob d�e L�eferung 
unbeschäd�gt �st. 

Falls d�e Pumpe beschäd�gt oder verformt �st, darf s�e nur nach Genehm�gung durch den Alarko Carr�er 
Kundenserv�ce betr�eben werden. 

5. KENNDATEN DER PUMPE 

5.1 Angaben auf dem Typensch�ld 
Das Produktsch�ld auf der Pumpe enthält grundlegende techn�sche Informat�onen w�e Modellcode, 
Ser�ennummer, elektr�sche E�genschaften (Spannung, Le�stung, Frequenz), Schutzklasse und 
Herstellungsdatum. Zusätzl�ch s�nd auf dem Et�kett Symbole abgeb�ldet, d�e auf d�e off�z�ellen 
Konform�tätszert�f�kate des Produkts h�nwe�sen. 

D�e Pumpe �st m�t den CE-, TSE- und VDE-Zert�f�katen versehen, welche d�e E�nhaltung hoher 
S�cherhe�ts- und Qual�tätsstandards bestät�gen.1 

�  Das CE-Ze�chen ze�gt an, dass das Produkt gemäß den R�chtl�n�en der Europä�schen Un�on 
hergestellt wurde und d�e grundlegenden Anforderungen an Gesundhe�tsschutz, 
Benutzers�cherhe�t und Umweltschutz erfüllt. 

�  Das TSE-Ze�chen bestät�gt, dass das Produkt den vom Türk�schen Normungs�nst�tut 
festgelegten techn�schen Kr�ter�en entspr�cht und d�e Voraussetzungen für e�ne s�chere Nutzung 
�n der Türke� erfüllt. 

�  Das VDE-Zert�f�kat belegt, dass das Produkt vom unabhäng�gen, �n Deutschland ansäss�gen 
VDE-Prüf�nst�tut h�ns�chtl�ch elektr�scher S�cherhe�t, elektromagnet�scher Verträgl�chke�t (EMV) 
und Produktlebensdauer umfassend geprüft und zugelassen wurde. D�eses Zert�f�kat garant�ert 
n�cht nur d�e techn�sche Konform�tät, sondern auch e�ne hohe Zuverläss�gke�t und 
Benutzers�cherhe�t. 

D�ese Zert�f�kate bestät�gen, dass das Produkt sowohl auf nat�onalen als auch auf �nternat�onalen 
Märkten �n Bezug auf Qual�tät, S�cherhe�t und Konform�tät bedenkenlos e�ngesetzt werden kann. 

 
1 Der Pumpentyp Opt�ma 5/10 fällt n�cht unter das VDE-Zert�f�kat. 
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Welche Angaben auf dem Typensch�ld vermerkt s�nd, entnehmen S�e der nachfolgenden Tabelle: 

 

Abb�ldung 5.1: Angaben auf Typensch�ld 

 

Nummer Erklärung 
1 Erste Z�ffer der Anschlussnennwe�te 
2 Max�male Förderhöhe 
3 Länge des Pumpengehäuses (für Typen m�t Gew�nde) 
4 Herstellungsjahr 
5 M�n. und Max. Le�stung 
6 Temperaturklasse 
7 Schutzklasse 
8 E�ngangsfrequenz 
9 E�ngangsspannung 

10 Ser�ennummer 
11 Max�maler Systemdruck 
12 Normen 
13 Max�maler Strom 
14 Energ�eeff�z�enz�ndex (EEI) 
15 L�nk zur Bed�enungsanle�tung 
16 Vorl�egende Zert�f�kate 

 

Tabelle 5.1: Typensch�ldangaben 
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5.2 Techn�sche Daten 

 8/12 6/12 6/9 5/18 5/12 5/9 5/1 0 4/18 4/12 

Maximale Förderhöhe [m]  siehe Anhang (modellabhängig) 

Maximale Durchflussmenge 
[m3/h] 

 
siehe Anhang (modellabhängig) 

Drehzahl [U/min] 900 – 3300 900 –3300 1400 – 4400 900 – 3500 1400 – 4600 1400 – 4100 1400-4400 900 – 3600 1400 – 4600 

Eingangsspannung und 
Eingangsfrequenz 

 
1~ 230 V AC ± %10, 50 Hz, PE 

Nennstrom [A] 7 4,5 2,9 5,9 3,3 2,3 3 4 2,5 

Leistungsaufnahme [W] 40 – 1540 30 – 1000 23 – 640 36 – 1310 26 – 730 40 – 505 40-700 25 – 880 33 – 550 

Energieeffizienzindex (EEI)  ≤ 0,23 

Isola�onsklasse  F 

Schutzart  IP X4D 

Temperaturklasse  TF 110 

Max. Anlagendruck 
PN 6 veya 
PN 10(1) 

 
PN 6/10(2) 

Schalldruckpegel  < 56 dB (modellabhängig) 

Rela�ve Feuch�gkeit  < %90 

Abmessungen  siehe Anhang 

(1) D�e Druckwerte können m�t versch�edenen Pumpen erz�elt werden.  
(2) D�e Pumpe �st für be�de Druckwerte gee�gnet. 

Tabelle 5.2: Techn�sche Daten 

Anhand der Werte für den m�ndestens erforderl�chen Zuströmdruck aus nachfolgender Tabelle können 
Geräuschentw�cklung und Kav�tat�onsschäden verm�eden werden. 

Nenndurchmesser 
Wassertemperatur 

50⁰C 75⁰C 95⁰C 110⁰C 
DN40 0,5 bar 0,8 bar 1,3 bar 2,0 bar 
DN50 0,5 bar 0,8 bar 1,3 bar 2,0 bar 
DN65 0,5 bar 0,8 bar 1,3 bar 2,0 bar 

DN80 0,5 bar 0,8 bar 1,3 bar 2,0 bar 
 

Tabelle 5.3: M�ndest-Zuströmdruck Wasser 

VORSICHT 
 D�e Druckwerte �n der Tabelle gelten b�s zu e�ner Höhe von 300 m über 

dem Meeressp�egel. Für größere Höhen add�eren S�e +0,01 bar pro 100 m 
zu den �n der Tabelle angegebenen Werten. 
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6. EINBAU DER PUMPE 

 

 D�e mechan�sche und elektr�sche Installat�on der Alarko-Pumpen muss 
von e�nem autor�s�erten Serv�ce �n Übere�nst�mmung m�t den �n d�eser 
Bed�enungsanle�tung angegebenen Grundsätzen und den e�nschläg�gen 
Normen durchgeführt werden, um Fehler während des Gebrauchs zu 
verme�den. 

 

VORSICHT 
 Sämtl�che Rohrle�tungen sollten vor der Montage auf Verunre�n�gungen 

untersucht und ggf. gespült werden. 
 

6.1 E�nbaulage 

 

 

D�e Pumpe muss so �n d�e Rohranlage e�ngebaut werden, dass Zugkräfte 
oder das Gew�cht der Rohranlage n�cht auf d�e Pumpe e�nw�rken. 

 

B�tte be�m E�nbau der Pumpe d�e nachfolgenden Abb�ldungen berücks�cht�gen. 

D�e Pumpe muss problemlos an d�e Anlage angeschlossen werden, darf n�cht das Gew�cht der Anlage 
tragen und d�e Pumpenwelle muss parallel zum Boden se�n. 

 

 

Abb�ldung 6.1: Korrekte E�nbaulage der Pumpe be� senkrechtem oder hor�zontalem Anschluss an d�e Rohranlage 

D�e Pumpe darf n�cht rechtw�nkl�g zum Boden stehen. 



9 
 

 

Abb�ldung 6.2: Unzuläss�ge E�nbaulage 

 

Im H�nbl�ck auf das Ersche�nungsb�ld des B�ldsch�rms und d�e Benutzerfreundl�chke�t kann d�e Pos�t�on 
der Kontrollbox auf Wunsch verändert werden. Zu d�esem Zweck werden d�e 4 Schrauben, d�e den 
Pumpenkörper und das Motorgehäuse verb�nden, abgeschraubt und das Motorgehäuse durch Drehen 
�n e�ne der zuläss�gen Pos�t�onen gebracht und w�eder m�t 4 Schrauben m�t dem Pumpenkörper 
verbunden.  

 

 

Trennen S�e n�emals das Motorgehäuse vom Pumpengehäuse. Drehen S�e 
vors�cht�g und langsam. E�ne beschäd�gte D�chtung führt zu Leckagen. 

 

 

 

Abb�ldung 6.3: Umsetzen der Regelung 
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6.2 Mechan�sche Installat�on 
1. Vor Beg�nn der Montage müssen alle Rohrle�tungen der Anlage �nstall�ert se�n. 
2. Vent�le am E�nlass und Auslass schl�eßen, dam�t d�e Pumpe n�cht durchströmt w�rd. 
3. Prüfen, ob Anlagendruck m�t M�ndest-/Höchstdruckwerten der Pumpe vere�nbar �st. S�ehe 

Abschn�tt 5.2 
4. D�e Pumpe an d�e Rohrle�tungen anschl�eßen. Dabe� den Fl�eßr�chtungspfe�l auf dem 

Gehäuse beachten. D�e Fl�eßr�chtung der Anlage und der Pfe�l auf dem Gehäuse müssen 
r�chtungsgle�ch se�n.  

5. Auf be�den Se�ten der Pumpe e�nen D�chtr�ng e�nlegen. D�e D�chtungsr�nge dürfen d�e 
Wasserströmung n�cht beh�ndern. 

6. D�e Pumpe an d�e Rohrle�tungen anschl�eßen. Dabe� d�e Unterlegsche�ben, Schrauben und 
Muttern aus Table 6.1 verwenden. 

7. In welcher Re�henfolge d�e Unterlegsche�ben, Schrauben und Muttern e�nzubauen s�nd, �st 
�n F�gure 6.4 ers�chtl�ch. D�e Anzugsdrehmomente für d�e Schrauben zur 
Pumpenbefest�gung s�nd �n Table 6.1 zusammengefasst. 

               

Abb�ldung 6.4: Re�henfolge von Unterlegsche�be, Schraube und Muttern 

Größe Schraube/Mu�er

–

–
 

Tabelle 6.1 Empfehlungen für Anzugsdrehmomente 

8. Nach Anschluss der Pumpe Absperrvent�le an E�n- und Auslassse�te öffnen und Anschlüsse 
auf Leckage prüfen. 

9. Prüfen, ob d�e v�er Kondensatable�tungskerben rund um d�e Pumpe fre� s�nd. S�ehe F�gure 
6.5. 

1 Unterlegsche�be 

2 Mutter 

3 Schraube 
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Abb�ldung 6.5: Kondensatable�tungskerben 

10. Nach Abschluss der Installat�onsarbe�ten d�e Isol�eraufsätze w�e �n F�gure 6.6 dargestellt 
aufsetzen. 

 

Abb�ldung 6.6: Anbr�ngen der Isol�eraufsätze 

6.3 Befüllen und Entlüften 
Dam�t d�e Pumpe schadens- und lärmfre� sow�e eff�z�ent arbe�ten kann, muss d�e Anlage entlüftet 
werden. Der Anlagendruck darf n�cht größer oder kle�ner se�n als d�e Werte aus Table 5.2 und Table 
5.3.  D�e Pumpe kann begrenzte Ze�t e�ngeschaltet ble�ben, dam�t d�e Anlage vollständ�g entlüftet 
werden kann. 

 

 

Zum Entlüften der Anlage n�cht am Motor- bzw. Pumpengehäuse 
Schrauben lockern. 

 

Kondensatable�tungskerben 
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6.4 Kabel/S�cherungen und Elektro�nstallat�on 

 

 
D�e elektr�schen Anschlüsse müssen von Fachpersonal entsprechend den 
Angaben �n d�eser Betr�ebsanle�tung ausgeführt werden und d�e geltenden 
Vorschr�ften erfüllen. 

 

 

 
Vor Arbe�ten an der Pumpe müssen alle Stromversorgungsanschlüsse 
getrennt werden. 

 

 

 
Der Netzanschluss muss geerdet se�n. Andernfalls darf d�e Pumpe n�cht �n 
Betr�eb genommen werden. 

 

 

Welche Kabel und S�cherungen zu verwenden s�nd, �st �n Table 6.2 aufgeführt. 

 8 / 12 6 / 12 6/9 5/18 5 / 12 5 / 9 5/10 4/18 4 / 12 

Kabel 3 x 1.5 mm2 oder 3 x 2.5 mm2 

S�cherung 16 A 10A 16A 10 A 
 

Tabelle 6.2: Kabel und S�cherungen 

 

F�gure 6.7 ze�gt e�n Schaltb�ld m�t den elektr�schen Anschlüssen: 

 

Abb�ldung 6.7: Elektr�sche Anschlüsse 

1. Phase und Neutralle�ter des Stromanschlusses prüfen.  
2. Aderendhülse passend zum Le�terquerschn�tt auf d�e Aderabschlüsse pressen.  
3. Abdeckung der Kabelverschraubung abnehmen. 
4. Schrauben der unteren Abdeckung lösen. S�ehe F�gure 6.8. 
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Abb�ldung 6.8: Abnehmen der unteren Abdeckung 

5. Netzkabel durch Kabelverschraubung Nr. 1 z�ehen. S�ehe F�gure 6.9. 

                    

Abb�ldung 6.9: Kabelverschraubungen 

 

6. Netzkabeladern an Buchse A (s�ehe F�gure 6.9) anschl�eßen w�e �n F�gure 6.7. 
7. Kabelverschraubung festdrehen. Dabe� s�cherstellen, dass d�e Adern auf der Anschlussse�te 

genügend Bewegungssp�elraum haben.  
8. Abdeckung w�eder anbr�ngen. S�ehe F�gure 6.10. 

A B 

1 2 
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Abb�ldung 6.10: W�ederanbr�ngen der unteren Abdeckung 

 

 

 

 

W�ederanbr�ngen der unteren Abdeckung 

 

 

 
D�e Spannung des Versorgungsnetzes muss �nnerhalb der Grenzen aus 
Table 5.2 l�egen. 

 

Es w�rd empfohlen, Anwender und Pumpe m�t e�ner Fehlerstrom-Schutze�nr�chtung zu schützen. Be� 
der Auswahl der Fehlerstrom-Schutze�nr�chtung s�nd d�e Nennspannung und d�e Nennstromstärke der 
Pumpe ausschlaggebend. D�e Schutze�nr�chtung muss be� hochfrequenten Leckströmen (Typ B) 
auslösen. (Der Auslösestrom muss gemäß EN 60335 kle�ner se�n als 3,5 mA). 

 

6.5 Parallel-/Redundantbetr�eb 
Wenn mehr als e�ne Pumpe für den Reserve- oder Parallelbetr�eb �nstall�ert �st, wenn das CCM-Modul 
n�cht akt�v �st oder n�cht verwendet w�rd, muss d�e Anlage m�t e�nem Rückschlagvent�l für jede Pumpe 
ausgestattet se�n.  
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7. DISPLAY UND EINSTELLUNGEN 

Opt�ma-Pumpen haben e�n D�splay m�t 2 Textze�len, 3 LEDs und 5 Bed�entasten. S�ehe F�gure 7.1.

 

Abb�ldung 7.1: Bed�enfeld der Opt�ma-Pumpe 

Auf dem Bed�enfeld kann der Anwender Informat�onen zum Betr�ebsstatus der Pumpe ablesen und d�e 
gewünschte Betr�ebsart e�nstellen. Es enthält folgende Bed�enelemente: 

1. OLED-D�splay m�t 2 Textze�len 
2. Fernbed�enungs-LED (GELB) 
3. Fehler-LED (ROT): Leuchtet, wenn e�ne Fehlerbed�ngung vorl�egt. 
4. Netz-LED (GRÜN): Leuchtet, wenn Gerät m�t Strom versorgt w�rd. 
5. Taste „MENU“ (Menü): Taste für d�e Menünav�gat�on und zum Spe�chern der E�nstellungen. 
6. Taste „Zurück“ 
7. Taste „Nach unten“ 
8. Taste „Nach oben“ 
9. Taste „An/Aus“: Taste zum An- und Ausschalten der Pumpe. 

In der nachfolgenden Abb�ldung �st das Hauptmenü dargestellt: 

S t o p p e d       x x x x 
M e n u               S t a r t 

 

D�e Nav�gat�on durch d�e Untermenüs erfolgt m�t der Taste „MENU“ (Menü). Es g�bt folgende 
Untermenüs: 

�  Operat�ng Mode (Betr�ebsart) 
�  Serv�ce Info (Serv�ce) 
�  Language (Sprache) 

Drehzahl oder 
Förderhöhe 
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> O p e r a t i n g  M o d e  
 S e r v i c e  I n f o    
 L a n g u a g e        

 

Um d�e Untermenüs zu öffnen, m�t der Taste „Nach oben“ bzw. „Nach unten“ durch das Menü m�t dem 
Ze�chen „>“ blättern und Taste „MENU“ (Menü) drücken.  

 

7.1 Betr�ebsarten 
Nach Auswahl von „Operat�ng Mode“ (Betr�ebsart) w�rd das nachfolgend abgeb�ldete Untermenü 
angeze�gt. 

> M a n u a l          
 C o n s t .  P r e s s u r e 

 V a r .  P r e s s u r e   
 

Das Untermenü enthält 3 Betr�ebsarten. Zur Auswahl e�ner Betr�ebsart Taste „MENU“ (Menü) drücken. 
D�e Le�stungskurven der e�nzelnen Betr�ebsarten s�nd �m Anhang zusammengefasst. D�e Betr�ebsarten 
und deren Auswahlkr�ter�en werden �n Abschn�tt 9 erläutert. 

7.1.1 Betr�ebsart „Manuell“ 
 

M a n u a l              + 
S p e e d : x x          - 

 

D�e Drehzahl w�rd m�t den Tasten „Nach oben“ und „Nach unten“ e�ngestellt. Der Sprung beträgt jewe�ls 
50 U/m�n. Zum Spe�chern der Drehzahl Taste „MENU“ (Menü) 2 Sekunden gedrückt halten. 

S t o r e d             
M a n u a l  R P M  x x x x  

 

D�e ob�ge Abb�ldung w�rd nach Spe�cherung der Drehzahlauswahl angeze�gt. Durch Drücken der Taste 
„Zurück“ ruft der Anwender w�eder das übergeordnete Menü auf. 

D�e nachfolgende Abb�ldung w�rd nach Auswahl der Betr�ebsart „Manuell“ angeze�gt. 

R u n n i n g   M       x x x x 
M e n u               S t o P 

 

7.1.2 Betr�ebsart „Konstantdruck“ 
 

C o n s t .  P r e s s u r e + 
H e a d : x x . x       - 

 

Drehzahl 
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D�e Förderhöhe w�rd m�t den Tasten „Nach oben“ und „Nach unten“ e�ngestellt. Der Sprung beträgt 
jewe�ls 0,5 m. Zum Spe�chern der Förderhöhe Taste „MENU“ (Menü) 2 Sekunden gedrückt halten. 

S t o r e d             
H e a d  x x . x        

 

D�e ob�ge Abb�ldung w�rd nach Spe�cherung der Förderhöhe angeze�gt. Durch Drücken der Taste 
„Zurück“ ruft der Anwender w�eder das übergeordnete Menü auf. 

 D�e nachfolgende Abb�ldung w�rd nach Auswahl der Betr�ebsart „Konstantdruck“ angeze�gt. 

R u n n i n g   C P     x x . x 
M e n u               S t o p 

 

7.1.3 Betr�ebsart „Var�abler Druck“ 
 

V a r .  P r e s s u r e   + 
H e a d : x x . x       - 

 

D�e Förderhöhe w�rd m�t den Tasten „Nach oben“ und „Nach unten“ e�ngestellt. Der Sprung beträgt 
jewe�ls 0,5 m. Zum Spe�chern der Förderhöhe Taste „MENU“ (Menü) 2 Sekunden gedrückt halten. 

S t o r e d             
H e a d  x x . x        

 

D�e ob�ge Abb�ldung w�rd nach Spe�cherung der Förderhöhe angeze�gt. Durch Drücken der Taste 
„Zurück“ ruft der Anwender w�eder das übergeordnete Menü auf. 

 

D�e nachfolgende Abb�ldung w�rd nach Auswahl der Betr�ebsart „Konstantdruck“ angeze�gt. 

R u n n i n g   V P     x x . x 
M e n u               S t o p 

 

 

7.2 Serv�ce Info (Serv�ce) 
 

 O p e r a t i n g  M o d e  
> S e r v i c e  I n f o    
 L a n g u a g e        

 

In d�esem Untermenü s�nd d�e Fehlermeldungen und Warnh�nwe�se der Pumpe zusammengefasst. 12 
enthält H�nwe�se zum Umgang m�t Fehlerzuständen. 

Förderhöhe 

Förderhöhe 
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Das Symbol vor dem Fehlerzustand we�st auf d�e Fehlerart h�n: 

�  „! “ – E�n Ausrufeze�chen bedeutet, dass der Fehlerzustand noch andauert und d�e Pumpe n�cht 
betr�ebsbere�t �st. 

�  „A“ – Bedeutet, dass e�n Fehler aufgetreten �st und d�e Pumpe nach 5 M�nuten St�llstand den 
Betr�eb automat�sch w�eder aufn�mmt. 

In der nachfolgenden Abb�ldung w�rd e�n mögl�cher Fehlerzustand geze�gt: 

W a r n i n g : V o l t . L o w 
M e n u                   

 

7.3 Language (Sprache) 
 

 O p e r a t i n g  M o d e  
 S e r v i c e  I n f o    
> L a n g u a g e        

 

Unter d�eser Opt�on kann d�e Sprache für d�e Bed�enung der Pumpe ausgewählt werden. 

> E n g l i s h         
 T u r k c e             

 

D�e Sprache w�rd m�t den Tasten „Nach oben“ und „Nach unten“ ausgewählt. Zum Spe�chern der 
Sprache�nstellung Taste „MENU“ (Menü) 2 Sekunden gedrückt halten. 
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8. ERSTMALIGE INBETRIEBNAHME, DAUERBETRIEB UND 
ABSCHALTUNG 

 

 

 Je nach Wassertemperatur �n der Rohranlage kann jede 
Pumpenkomponente hohen Temperaturen ausgesetzt se�n. Kontakt m�t 
Pumpenflächen, d�e aus anderen Werkstoffen als Kunststoff gefert�gt s�nd, 
kann Verbrennungen und Großbrände auslösen. 

 

�  D�e Anlage auf M�ndestdruck m�t Wasser füllen und entlüften. D�e M�ndestdruckwerte s�nd �n 
Table 5.3 angegeben. 

�  Netzspannung prüfen und m�t Table 5.2 abgle�chen. 
�  Pumpe e�nschalten. 
�  Nach der erstmal�gen Inbetr�ebnahme w�rd folgende Meldung auf dem D�splay angeze�gt: 

A l a r k o  O p t i m a    
x x x x - x x x x - x x x x   

 

 

�  Nach 1 Sekunde: 

A l a r k o  O p t i m a    
S y s t e m  x / x x      

 

 

ekranı gözükür. 

�  D�e Pumpe �st nach 1 Sekunde M�ndestdrehzahl �n Betr�ebsart „Manuell“ bere�t für d�e 
Inbetr�ebnahme 

S t o p p e d   M    x x x x 
M e n u              S t a r t 

 

�   “Zum An- und Ausschalten der Pumpe Taste „An/Aus“ drücken. Anle�tung zum Wechseln �n 
e�ne andere Betr�ebsart oder zum E�nstellen e�ner anderen Drehzahl oder Förderhöhe �n 
Abschn�tt 7. 

�  Wenn ke�ne Taste gedrückt w�rd, wechselt das D�splay nach 15 M�nuten �n den Ruhebetr�eb. 
D�e Pumpe ble�bt �n Betr�eb. Das Hauptmenü w�rd durch Drücken e�ner bel�eb�gen Taste 
aufgerufen. 

�  Be� e�nem Stromausfall spe�chert d�e Pumpe d�e zuletzt ausgewählten Betr�ebsstellungen. Der 
Betr�eb w�rd später m�t d�esen E�nstellungen fortgesetzt. 

�  Um d�e Pumpe anzuhalten, Taste „An/Aus“ drücken. 
 
 
 
 

Pumpentyp 

 

Software-
Vers�onsnummer 

M�ndestdrehzah
l der Pumpe 
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9. BETRIEBSARTEN UND AUSWAHLKRITERIEN 
 

Umwälzpumpen vom Typ Opt�ma können �n versch�edenen energ�esparende Betr�ebsarten betr�eben 
werden, �n denen der elektron�sch kommut�erte Motor d�e Kennl�n�en verfolgt. 

 

Abb�ldung 9.1: Betr�ebsarten von Opt�ma-Pumpen 

Be� nachlassendem Durchfluss (versch�ebt s�ch der Arbe�tspunkt nach l�nks) und ... 

 erg�bt s�ch �n der Betr�ebsart „Manuell“ mehr Förderhöhe. 
 ste�gt �n der Betr�ebsart „Konstantdruck“ d�e Drehzahl, während d�e Förderhöhe gle�ch ble�bt. 
 n�mmt d�e Drehzahl ab und d�e Förderhöhe fällt l�near b�s zum halben Wert der ausgewählten 

Förderhöhe. 
 

9.1  Betr�ebsart „Manuell“ 

 
Abb�ldung 9.2: Kennl�n�e der Betr�ebsart „Manuell“ 

Unter d�eser Betr�ebsart regelt d�e Pumpe fest auf d�e ausgewählte Drehzahl e�n. Der Sprung zw�schen 
den Drehzahle�nstellungen beträgt jewe�ls 50 U/m�n. 
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9.2 Betr�ebsart „Konstantdruck“ 

 
Abb�ldung 9.3: Kennl�n�e der Betr�ebsart „Konstantdruck“ 

Unter d�eser Betr�ebsart regelt d�e Pumpe d�e Drehzahl so e�n, dass d�e ausgewählte Förderhöhe (Hset) 
gehalten w�rd. 

So w�rd Hset e�ngestellt: 

�  Der Arbe�tspunkt (Förderhöhe und Durchfluss) der Anlage w�rd erm�ttelt. 
�  Wenn d�e Förderhöhe e�n Mehrfaches von 0,5 �st, w�rd der genaue Wert der Anlage als Hset 

festgelegt. 
�  Wenn d�e Förderhöhe n�cht e�n Mehrfaches von 0,5 �st, w�rd der nächstgelegene Wert der 

Anlage als Hset festgelegt.  

Im folgenden D�agramm �st der Verlauf der Betr�ebsart-Kennl�n�en durch d�e 1-Meter-Abstände der 
Förderhöhe-Achse festgelegt. D�e Förderhöhe kann auf dem D�splay �n 0,5-m-Abständen e�ngestellt 
werden.  

Daraus erg�bt s�ch: 

�  Arbe�tspunkt A w�rd auf 7,5 m festgelegt. 
�  Arbe�tspunkt B w�rd auf 7,5 m festgelegt. 
�  Arbe�tspunkt C w�rd auf 8 m festgelegt. 
�  Arbe�tspunkt D w�rd auf 8 m festgelegt. 

 

Abb�ldung 9.4 Mögl�che Kennl�n�e für Betr�ebsart „Konstantdruck“ 

  

 

  
Max. Rpm 
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9.3 Betr�ebsart „Var�abler Druck“ 

 
Abb�ldung 9.5: Kennl�n�e der Betr�ebsart „Var�abler Druck“ 

Unter d�eser Betr�ebsart r�chtet s�ch d�e Drehzahl nach der Durchflussmenge. Dazu verfolgt d�e Pumpe 
e�ne L�n�e zw�schen der ausgewählten Förderhöhe (Hset) und deren Hälfte. 

So w�rd Hset e�ngestellt: 

�  Der Arbe�tspunkt (Förderhöhe und Durchfluss) der Anlage w�rd erm�ttelt. 
�  Wenn d�e Förderhöhe e�n Mehrfaches von 0,5 �st, w�rd der genaue Wert der Anlage als Hset 

festgelegt. 
�  Wenn d�e Förderhöhe n�cht e�n Mehrfaches von 0,5 �st, w�rd der nächstgelegene Wert der 

Anlage als Hset festgelegt. 

Im folgenden D�agramm �st der Verlauf der Betr�ebsart-Kennl�n�en durch d�e 1-Meter-Abstände der 
Förderhöhe-Achse festgelegt. D�e Förderhöhe kann auf dem D�splay �n 0,5-m-Abständen e�ngestellt 
werden.  

Daraus erg�bt s�ch: 

�  Arbe�tspunkt A w�rd auf 8,5 m festgelegt. 
�  Arbe�tspunkt B w�rd auf 8,5 m festgelegt. 
�  Arbe�tspunkt C w�rd auf 9 m festgelegt. 
�  Arbe�tspunkt D w�rd auf 9 m festgelegt. 

D�e nachfolgende Abb�ldung ze�gt e�n Be�sp�eld�agramm: 

 

 

  

   

Max. Rpm 
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Abb�ldung 9.6: Mögl�che Kennl�n�e für Betr�ebsart „Var�abler Druck“ 
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9.4 Kr�ter�en für d�e Betr�ebsartauswahl 
Für d�e Auswahl der Betr�ebsart s�nd d�e nachfolgenden Kr�ter�en ausschlaggebend: 

Zwe�rohranlagen 
m�t Thermostatvent�len 

   

*  Druckverlust < 2 mH2O 
*  Natürl�cher Umlauf (wen�g 
Druckverlust, große 
Rohrdurchmesser) 
*  Wen�g Re�bungsverlust �n 
der Anlage 

E�nrohr-He�zanlagen 

* Anlagen, d�e ke�ne 
durchflussverändernden 
Schaltkre�selemente 
verwenden 
(thermostat�sches 
He�zkörpervent�l, Zwe�wege-
Unterbrechervent�l, usw.) 

  

*  Anlagen m�t 
Thermostatvent�len  
*  Anlagen m�t 
Thermostatvent�len und stark 
gedrosselten 
Ausgle�chsvent�len �n Rohren 

Bodenhe�zungen 

* Anlagen, d�e ke�ne 
durchflussverändernden 
Schaltkre�selemente 
verwenden 
(thermostat�sches 
He�zkörpervent�l, Zwe�wege-
Unterbrechervent�l, usw.) 

*  Anlagen m�t 
Thermostatvent�len und 
hohem Druckverlust 
 *  Stark gedrosselte 
Ausgle�chsvent�le �n Rohren 

*  Anlagen m�t 
Thermostatvent�len und 
ger�ngem Druckverlust 

He�zanlagen m�t 
Brennwertkessel 

  

*  Sekundärkre�släufe  
*  Hoher Druckverlust 
*  Stark gedrosselte 
Ausgle�chsvent�le �n Rohren 

*  Pr�märkre�släufe 
*  Wen�g Druckverlust 
*  Natürl�cher Umlauf (wen�g 
Druckverlust, große 
Rohrdurchmesser) 

Durchflussmenge und  
System�nnenw�derstand 

 
Unveränderl�che  

 
Systeme 

* DWH-Anwendungen 
(Kessel) 
 
* Plattenwärmetauscher-
Spe�cheranwendungen 
 
* In 
Rez�rkulat�onsanwendungen, 
wo Druckverlust und 
Durchflussänderungen sehr 
ger�ng s�nd 

    

 

Tabelle 9:1: Kr�ter�en für d�e Betr�ebsartauswahl 

 

 

  

   

Max. Rpm 

  

 

  Max. Rpm 
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10. ZUSATZMODULE 
 

D�e Pumpe kann m�t opt�onalen Steuermodulen �n das Gebäudemanagementsystem e�ngebunden 
werden. In d�esem Zusammenhang werden dem Benutzer das Kommun�kat�onssteuermodul und das 
analoge Steuermodul angeboten. 

Das Kommun�kat�onssteuermodul (CCM) �st e�ne Struktur, d�e d�e Kommun�kat�on zw�schen der 
Steuerkarte der Pumpe und dem Gebäudemanagementsystem über ser�elle Kommun�kat�onsprotokolle 
(RS-485) über BACnet- und Modbus-Protokolle ermögl�cht und d�e Änderung oder Überwachung 
best�mmter Parameter der Pumpe erlaubt. D�eses Modul verfügt auch über e�ne Mehrpumpenfunkt�on 
m�t vor�nstall�erten Szenar�en. 

Das analoge Steuermodul (ACM) b�etet d�e Mögl�chke�t, d�e momentane Drehzahl der Pumpe über e�n 
PWM-S�gnal oder e�n 0-10-V-Steuers�gnal zu steuern. Darüber h�naus kann es dank se�ner 
Rela�sstruktur Störungen der Pumpe sofort an das Gebäudemanagementsystem we�terle�ten. 

Ausführl�che Informat�onen zu den opt�onalen Zusatzmodulen und �hren Anschlüssen f�nden S�e �m 
Benutzerhandbuch ACM&CCM Zusatzmodule. 

11. GEWÄHRLEISTUNG, WARTUNG UND SERVICE 
 

 

Vorausgesetzt, dass d�e Warnh�nwe�se sow�e d�e Montage- und Betr�ebsanwe�sungen aus d�eser 
Betr�ebsanle�tung befolgt werden, w�rd gewährle�stet, dass Pumpen vom Typ „Alarko Opt�ma“ be� 
normaler Nutzung und Wartung für d�e Dauer von 2 (zwe�) Jahren ke�ne Mater�al- und 
Verarbe�tungsfehler aufwe�sen. Störungen aufgrund von Stromversorgungsschwankungen werden 
durch d�e Gewährle�stung n�cht abgedeckt. 

D�e erste Inbetr�ebnahme d�eses Produkts w�rd von autor�s�erten Alarko Kundend�ensten kostenlos 
durchgeführt, und d�e erste Inbetr�ebnahme muss von dem für d�e Produktgarant�e autor�s�erten Kundend�enst 
durchgeführt werden. 

Der Garant�esche�n w�rd von dem von Alarko-Carr�er autor�s�erten Händler, be� dem das Gerät gekauft 
wurde, ausgefüllt und an Alarko-Carr�er gesandt; e�n Te�l davon w�rd dem Benutzer ausgehänd�gt. 
Während der Garant�eze�t muss der Garant�esche�n aufbewahrt und be� Bedarf dem autor�s�erten 
Alarko-Carr�er-Kundend�enst vorgelegt werden. 

D�e vom türk�schen M�n�ster�um für W�ssenschaft, Industr�e und Techn�k vorgeschr�ebene Lebensdauer 
für Produkte d�eser Art �st 10 (zehn) Jahre. D�e Vorschr�ften besagen, dass Hersteller und Verkäufer 
s�ch dazu verpfl�chten, während des Gewährle�stungsze�traumes das Produkt zu warten und Ersatzte�le 
anzub�eten. 

Opt�ma-Pumpen benöt�gen ke�ne besondere Wartung, da �hre Wellen und Lager �m Wasser betr�eben 
werden. Da d�e Pumpen jedoch über starke Magnete verfügen, �st es s�nnvoll, s�e jedes Jahr vor der 
He�zsa�son von e�nem autor�s�erten Kundend�enst warten zu lassen. 

Wenn e�n Problem auftr�tt oder S�e w�ssen möchten, wer der nächstgelegene Kundend�enstanb�eter �st, 
besuchen S�e www.alarko-carr�er.com.tr oder rufen S�e uns unter der Telefonnummer +90 212 444 0 
128 an. 

Informat�onen über autor�s�erten Kundend�ensten s�nd �n dem vom M�n�ster�um e�nger�chteten Serv�ce-
Informat�onssystem verfügbar.  

D�e Garant�e erl�scht unter den folgenden Bed�ngungen. 

1. Durchführung der Inbetr�ebnahme durch n�cht autor�s�erte F�rmen oder Personen  
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2. Schäden durch E�ngr�ffe Unbefugter.  

3. Funkt�onsstörungen oder Schäden, d�e durch Katastrophen w�e Aufruhr, Terroranschläge, Feuer, 
D�ebstahl, Erdbeben, Bl�tzschlag, Überschwemmung, Überh�tzung oder Frost aller Art entstehen 
können.  

4. Ändern oder Löschen der Ser�ennummer der Pumpe oder der elektron�schen Karte.  

5. Produkte für Demonstrat�ons- Messe- und Ausstellungszwecke.  

6. N�chtvorlage des Garant�esche�ns oder der Rechnung, d�e be� der Erstnbetr�ebnahme vom Kunden 
ausgefüllt und unterze�chnet werden müssen.  

7. D�e R�s�ken, d�e während des Transports entstehen, gehen zu Lasten des Kunden, wenn er das 
Produkt vom Vertragshändler erhält oder an den Kundend�enst sendet, oder zu Lasten des 
Kundend�enstes, wenn er es vom Vertragshändler erhält.  

• Pr�märkre�släufe der Solarkollektoren
• In Tr�nkwasser-Z�rkulat�onsle�tungen
• Offene Kre�slaufsysteme m�t kont�nu�erl�cher oder regelmäß�ger Fr�schwasserzufuhr

Systeme, �n denen d�e Pumpe n�cht verwendet werden darf
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12. FEHLER, URSACHEN UND ABHILFE 
 

VORSICHT 
 Alle Störungen müssen von e�nem autor�s�erten Kundend�enst behoben 

werden. 
 

 

 Trennen S�e d�e Stromversorgung, bevor S�e be� Störungen e�ngre�fen. 
 
1 M�nute nach der Unterbrechung der Stromzufuhr m�t der Arbe�t 
beg�nnen. 

 

Wenn der Pumpenbetr�eb beh�ndert w�rd, hält d�e Pumpe automat�sch an und g�bt e�nen Warnh�nwe�s 
sow�e e�nen Fehlercode aus. Außerdem leuchtet LED 3 rot auf (s�ehe F�gure 7.1). Betr�ebsprobleme 
können m�t H�lfe der Fehlercodes behoben werden. S�ehe Table 12.1.  

 

VORSICHT 
 Wenn e�n Fehler auftr�tt, n�chts m�t dem D�splay oder den Tasten 

unternehmen. 
 

1. Nach e�nem Warnh�nwe�s/Fehler steht d�e Pumpe 5 M�nuten st�ll. 
2. Wenn s�ch d�e Ursache für den Warnh�nwe�s bzw. Fehler nach 5 M�nuten aufgelöst hat, setzt 

d�e Pumpe den Betr�eb fort. Wenn d�e Ursache bestehen ble�bt, w�rd der Warnh�nwe�s/Fehler 
erneut ausgegeben. 

3. Der Code des Warnh�nwe�ses/Fehlers �st �m Serv�cemenü gespe�chert. 
4. 5 Fehler �nnerhalb von 24 Stunden werden als Fehler m�t Serv�cebedarf aufgeze�chnet. 

VORSICHT 
 Be� e�nem Fehler m�t Serv�cebedarf läuft d�e Pumpe n�cht mehr an. 

Der Mangel muss durch e�nen Serv�cetechn�ker behoben werden. 
 

VORSICHT 

 Besorgen S�e s�ch d�e Ersatzte�le für d�e Pumpe, d�e aufgrund e�ner 
Fehlfunkt�on ausgetauscht werden müssen, be� e�nem autor�s�erten 
Kundend�enst. 
 
D�e Verwendung von N�cht-Or�g�nal-Ersatzte�len schl�eßt das Produkt von 
der Garant�e aus. 
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Fehler-/Warncode Ursache Lösung 

Fehler: 01 Software und Hardware s�nd n�cht 
kompat�bel Kundenserv�ce benachr�cht�gen. 

Fehler: 02 Hardwarefehler Kundenserv�ce benachr�cht�gen. 

Fehler: 03 Motor �st n�cht angeschlossen Kundenserv�ce benachr�cht�gen. 

Fehler: 04 Fehler am Motor-Temperatursensor Kundenserv�ce benachr�cht�gen. 

Fehler: 05 Softwarefehler  Kundenserv�ce benachr�cht�gen. 

Fehler: 06 Hardwarefehler  Kundenserv�ce benachr�cht�gen. 

Fehler: Temp Motor 
Hohe Temperatur am Ständer, we�l 
Motor überlastet oder d�e W�cklung 
überh�tzt �st 

– Prüfen, ob Wassertemperatur �m 
zuläss�gen Bere�ch �st. 
– Warten, b�s der Fehlerzustand 
endet. 

Fehler: Temp Contr 
Hohe Temperatur am Ständer, we�l 
Motor überlastet oder d�e W�cklung 
überh�tzt �st 

– Umgebungstemperatur prüfen 
und Lüftungsbed�ngungen 
verbessern. 
– Prüfen, ob Wassertemperatur �m 
zuläss�gen Bere�ch �st. 
– Warten, b�s der Fehlerzustand 
endet. 

Fehler: Voltage 
E�ngangsspannung außerhalb der 
oberen oder unteren 
Spannungsgrenzen 

– Prüfen, ob E�ngangsspannung �m 
zuläss�gen Bere�ch �st. 
– Wenn der Fehler we�terh�n 
besteht, ersetzen S�e d�e 
Steuerkarte. 

Fehler: Curr. h�gh Pumpe z�eht zu v�el Strom Warten, b�s der Fehlerzustand 
endet. 

Fehler: Serv�ce Bel�eb�ge 5 Fehler �nnerhalb von 24 
Stunden Kundenserv�ce benachr�cht�gen. 

Fehler: FOC Error Ständer und Motorwelle laufen n�cht 
synchron 

– Fl�eßr�chtungspfe�l auf dem 
Gehäuse und Fl�eßr�chtung Wasser 
vergle�chen. 
– Warten, b�s der Fehlerzustand 
endet. 

Fehler: Blocked Motorwelle �st festgefahren wegen 
Verschmutzung am Rotor 

Warten, b�s der Fehlerzustand 
endet. 

Warnung: Volt.H�. E�ngespe�ster Strom hat zu hohe 
Spannung 

Netzspannung messen und prüfen, 
ob Wert �m zuläss�gen Bere�ch l�egt. 

Warnung: Volt.Low E�ngespe�ster Strom hat zu n�edr�ge 
Spannung 

Netzspannung messen und prüfen, 
ob Wert �m zuläss�gen Bere�ch l�egt. 

Warnung: Rev. Flow Falsche Fl�eßr�chtung drückt auf 
Motor  

S�ehe Abschn�tt 6.5 „Betr�eb als 
Parallel-/Reservegerät“ 

 

 

Tabelle 12.1: Fehler- und Warncodes 
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Fehler-Flussd�agramm: 

 

Abb�ldung 12.1: Fehler-Flussd�agramm 
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13. AUSBAU DER PUMPE 
 

 

 
Der Ausbau muss von Fachpersonal entsprechend den Angaben �n d�eser 
Betr�ebsanle�tung ausgeführt werden und d�e geltenden Vorschr�ften 
erfüllen. 

 

 

 Während der Re�n�gung, Wartung oder be�m Austausch von Te�len muss 
d�e Pumpe vollständ�g von der Stromquelle getrennt werden, und d�e 
Trennung muss so ausgeführt se�n, dass der Bed�ener von jedem 
zugängl�chen Punkt aus überprüfen kann, dass d�e Stromquelle getrennt 
ble�bt. 

 

 

 
Vor dem Ausbau d�e Pumpe von der Stromversorgung trennen. Sämtl�che 
Ausbauarbe�ten dürfen nur be� AUSGESCHALTETER Stromversorgung 
stattf�nden. 

 

 

 

Warten, b�s das D�splay vollständ�g erloschen �st. 

 

 

 

Wenn d�e Temperatur des Anlagenwassers zu hoch �st, das Wasser 
abkühlen lassen oder vors�cht�g ablassen. 

 

 

 

Während der Ausbauarbe�ten d�e Warnh�nwe�se und Anwe�sungen aus 
den Abschn�tten 4.2 und 6 berücks�cht�gen. 

 

 

 
Wenn be� der Demontage der Pumpe das Motorgehäuse vom 
Pumpengehäuse getrennt w�rd, muss der O-R�ng zw�schen dem 
Motorgehäuse und dem Pumpengehäuse durch e�nen neuen ersetzt 
werden. E�n Ersatz-O-R�ng bef�ndet s�ch �n der Packung. 

 

 

 
Aufgrund der starken Magnete �m Motor der Pumpe sollte d�e Demontage 
des Rotors nur von techn�schem Personal durchgeführt werden. 
Andernfalls kann es zu Verletzungen kommen. 
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 Der Pumpenrotor hat e�n starkes Magnetfeld. Aus d�esem Grund kann er 
nach dem Ausbau aus dem Motor Folgendes verursachen: 
- Starke Anz�ehungskraft von Metall und magnet�schen Mater�al�en, 
- Bee�nträcht�gung der Nutzung elektron�scher Geräte, 
- Verletzungsgefahr durch starke Zugluft. 

 

�  Schalten S�e d�e Stromzufuhr ab, �ndem S�e den Schalter, der d�e Pumpe m�t dem Netz 
verb�ndet, ausschalten 

�  Warten S�e 1 M�nute. 
�  Z�ehen S�e das Stromversorgungskabel ab. 
�  Vent�le am E�nlass und Auslass schl�eßen, dam�t d�e Pumpe n�cht durchströmt w�rd. 
�  Erst d�e Schrauben, Muttern und Unterlegsche�be ausbauen und dann das Pumpengehäuse 

abnehmen. 

14. VERSCHROTTUNG UND RECYCLING 
 

Für d�e Entsorgung der Pumpe können autor�s�erte D�enste oder e�nschläg�ge Recycl�nge�nr�chtungen 
�n Anspruch genommen werden. 

Wenn d�e Pumpe zur Entsorgung demont�ert w�rd, müssen d�e Warnh�nwe�se und Anwe�sungen �m 
Abschn�tt  13 beachtet werden. 

D�e Entsorgung der Pumpe oder der Pumpente�le muss auf umweltfreundl�che We�se und �n 
Übere�nst�mmung m�t den e�nschläg�gen Vorschr�ften erfolgen.
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15. ANHÄNGE 

15.1 Abmessungen  

PUMPENTYP 
D1      

(mm) 
D2 (mm) D3     

(mm) 
D4     

(mm) 
n x Øm (mm) B1     

(mm) 
B2     

(mm) 
B3     

(mm) 
B4     

(mm) 
L1     

(mm) 
L2     

(mm) 
L3     

(mm) 
H1     

(mm) 
H2     

(mm) 
H3     

(mm) 
Gew�cht 

(kg) PN6 PN10 PN6 PN10 

Opt�ma 8/12 200 150 160 138 80 4x18 8x18 172 142 115 90,9 360 325 271 350,5 122,3 100 31 

Opt�ma 6/12 185 130 145 122 65 4x14 4x18 172 129 102,8 81,5 340 325 270 322 115 92,5 28 

Opt�ma 6/9 185 130 145 122 65 4x14 4x18 139 107 80,6 65,2 280 253,2 200 247,6 88,4 92,5 16,8 

Opt�ma 5/18 166 110 125 103 50 4x14 4x18 139 128 97 80 340 253,2 270 314,5 121,5 83 25,8 

Opt�ma 5/9-10-12 166 110 125 103 50 4x14 4x18 139 107 80,6 65,2 280 253,2 200 247,6 89,3 83 15 

Opt�ma 4/18 151 100 110 88 40 4x14 4x18 139 118 84 80 250 253 190 309 121,5 75,5 21,2 

Opt�ma 4/12 151 100 110 88 40 4x14 4x18 139 97,5 71,2 63,6 250 253,2 180 243 85,6 75,5 14 

Abmessungen 
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15.2 Allgeme�ne Wahlkürzel und Le�stungskurven 
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 OPTİMA 8/12 
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 OPTİMA 6/12 
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 OPTİMA 6/9  
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 OPTİMA 5/18 
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 OPTİMA 5/12 
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 OPTİMA 5/10 
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 OPTİMA 5/9 
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 OPTİMA 4/18 
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 OPTİMA 4/12 
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GOSB - Gebze Organize Sanayi Bölgesi, Şahabettin Bilgisu Cad.

No:1604 Gebze 41480  KOCAELİ - TÜRKİYE

Phone: +90 262 648 60 00

Fax: +90262 648 60 08

info@alarko-carrier.com.tr

www.alarko-carrier.com.trALARKO CARRIER
SANAYİ VE TİCARET A.Ș.

Hinweis: Der Hersteller behält sich das Recht vor, Produktspezifikationen jederzeit und ohne vorherige Ankündigung zu ändern.


